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beS ©impion begeben; enöiid) wirb b»e ©inridpung unb
bie Sebeutung ber Simplonbabn grapßijd) unb plaftijdß
burd) ^eicßnttngen unb Sîob.dïe erläutert Werbern

(Siit neues fi'tnftlidjeè Seber ift tta'dj einer äJielbung
beS Sonboner „(Sttgiueer" oott einem graugofett erfunben
toorben. @3 toirb als gibroleum begeidjttet unb ans
Stücfen fünft wertlofer feinte ßergefteEt, bie in gang
[djmale Streifen gefeßnitteu unb in ein mit feßarfer
Sauge gefüEteS gaß gelegt werben. Etacßbem bie SDÎaffe

in einen breiigen 3^ftonb übergegangen ift, toirb fie
aus beut gaffe genommen it b in eine befortberS fott»

ftrnierte SKafcßiue gebradjt. 2tuS biefer gelaugt fie in
eine fßapiermaftßine, too fie fid) in einen ißapierartigeu
Stoff üertoanbelt. Satin toirb fie in große Sogen ge=

feßnitten, bie in Sägern oott 100 bis 1000 aufeittattber
gelegt unb gttr ©ntfernuitg aller geueßtigfeit unter eilte
ßpbraufifeße greffe gebraut toerben. ®aS fo getoonttene
ißrobueft ift Pott großer ßaltbarfeit unb fatttt naeß Se»
lieben geformt unb mit Lüftern aßet 5lrt auSgeftattet
werben. (Sßolßtecßit. Sentratblatt.)

Ißflniijt Sttibcubäuine. Sor 20—30 Saßreit tourbe
in Leitungen unb lanbwirtfcßaftlicßeu gaeß blättern oft»
mats über beu fRiicEgattg ber Sinbenbäume, ber Sinben»

Waiblingen, Der'Sinbenalteeii. ßingewiefeu uttb bie lattb=
unb forftmirtfdjaftlicßen ' Sereine würben ermuntert,
biefem SBalbbannt wieber Permeßrte Slufmerffatnfeit gtt
fdjetifett. Sltit Sergnügett fatttt fouftatiert werben
(wertigftettS in ber Dftfcßweig), baß feit einer Seiße Pott
Saßreit ber Sinbe wieber bie gebüßrettbe Slufmerffantfeit
gefcßenft tourbe unb toer ©etegenßeit ßat, bie Söülber
unb ©eßölge Perfdjiebeuer ©egettbeu gu bereifen, wirb
eilte große ffaßl junger Sinbenbäume antreffen. Sie
Sinbe muß ja jebermauit Pott Äiitbßeit auf feßott ein
lieber Saunt fein, uießt baruttt, weil fie ber Saum ber
Siebe unb ber Sieber genannt toirb, weil fie auf Äircß»
pläßen, Por ©eßlöffertt unb ©eßöften Söacße ßält, funbent
weil fie einer ber fdjonften Säuttte ift, gerne allein fteßt
unb bann fid) präeßtig ausbreitet. gttr Sefleibuug Pott
ülüeett bürfte jeboeß bie Sinbe tu Piel ßößeretu SJtaße

Serwenbuttg ftuben, als bieS bisßer meifteuorts gefeßießt.
Sa art Pielett Orten bie Rappeln für biefett gwec! beu

Sievtft perfagert, tpäre es gewiß angezeigt, ßiefür biê

flotte Sinbe gu Perwenben; in einem Sinbengacteu, in
einer gut gepflegten SittbettaEee gtt wanbern, ift bodj
Piel angetteßmer als unter Goppeln. (SS barf muß nießt
außer adjt getaffen werben, baß bie Sinbe ein äußerft
fcßnetlwücßfiger Saum ift uttb baßer feßott in wenigen
Saßreit bie Sllleett ßerrlicß befleibet. ßubettt toirb baS

Sinbenßolg gut begaßlt; eS geßort 31t beu toeießett leießten
•Öolgarteu unb ift fcßött weiß uttb fein. Seine Slttmen»

bung itt ber SEöerfftatt beS ScßreinerS unb SDrecßSlerS gu
©artenfiäbert, gu Hoßlett, für SKaler unb ißulPermüßlen
ift befannt. 5Dte blüßettben Sinbenbäume bereiten bett
Sieneu eine ausgiebige Sßeibc, wo biefelben in ttngäßligen
©cßarett ergiebigen Eîcftar fitibeu; ba bie Sittbenblüte
in eine geitperiobe fällt, wo bie Sieneitweibe gewößnlicß
feßr mager ift, bietet fie aueß für Siertengücßter nießt
gu uitterfcßäßeube Sorteile. Su PoEer Slüte (SR. Suti)
ift ber Saum wie mit einem gelblicßnoeißen Scßimmer
bebeeft. SBir unterfeßeiben bei uns gwei Birten Pon
Sinben, ttämlid) bie fleinblättrige uttb bie großblättrige
Sinbe. Seßtere ßeißt man aueß Sommerlittbe, DJtai»

uttb grüßlingStiube, toäßrettb erftere and) SBinterlinbe
geuatint wirb. SBeitn bie Sommerlinbe im Suli itt
fcßönfter Sfiite prangt, fängt bie SBiutcrlinbe erft bann
31t blüßett au. ©übe Sluguft Perliert bie Sommerlittbe
feßott Piele Stätter.

fiiv ï*tc ijplîtttïntlh'tb.
3Jiitgeteilt »ont internationalen tßatentbureau »on Jeimann it. So.

in Oppeln.
(Stirötunft it. üiat iit tpntentiadjen erß. bie gefdp. ätbomt. b. 391. gratis.)

SDer girma Surfßarbt & Soßtte in Älofterreicßeitbar
ift eine „.^olptteljltitiiljle, bei toeltßer ein mit S.orfprüngen
Perfeßetter Scßleuberförper fid) in einem mit >]a'ßn=

förpern unb Sieben Perfeßeneit îatnboiir breßt" für
SDeutfcßlanb patentiert toorben. Sie gaßufürper finb
abwecßfelnb mit ben Sieben auf bem gangen SJiantel
beS îambourS augeorbitet, um SKaßlgutatifammlungen
in bem unteren Seil unb itt beu ©eleu uttb Jßittfelu beS

XambottrS gtt bermeibett.

gbenfaES für ÜDeutfdßlaub ift bem Samuel Sßott in
Hamburg ein „Serfaßveit uttb Stntrije gur ^evfteßititg
Pou gavbenabtöuuitgen auf §oljfliidjen" patentiert toorben.
Stt Perfißiebettett tief eittgelaffeneu unb unfßmetrifcß pro»
filierten SluSgrünbuttgen ber SOfatrigeubritcffläcße werben
Suftfcßicßteu auf ber .öolgfläcße berart eittgeftßloffen,
baß bie Suftfcßicßteu, wenn fie buriß bie Statrige erßißt
werben, fowoßl entfprecßeitb beu Siefen ber SluSgrünb»
uttgett bie baruuter befinblicßett .^olgftellen meßr ober
weniger ftarf ober gar uießt brennen, als aueß ent»
fprecßenb ben feßrägen unb fteilen Seiteufläcßett ber
kitSgrüttbuttgett aEmäßlicß berlaufettbe uttb fdßarfe Ueber»

gütige gtoifcßett ben Sötten ber §otgptatte ergeugen. ®ie
SluSgrünbtingett in ber Siatrige müffert beutentfprccßeub
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des Simplon beziehen; endlich wird die Einrichtung und
die Bedeutung der Simplonbadn graphisch und plastisch

durch Zeichnungen und Modelle erläutert werdeni

Ein neues künstliches Leder ist nach einer Meldung
des Londoner „Engineer" von einem Franzosen erfunden
worden. Es wird als Fibrolenm bezeichnet und ans
Stücken sonst wertloser Häute hergestellt, die in ganz
schmale Streifen geschnitten und in ein mit scharfer
Lauge gefülltes Faß gelegt werden. Nachdem die Masse
in einen breiigen Zustand übergegangen ist, wird sie

aus dem Fasse genommen n d in eine besonders tun-
struierte Maschine gebracht. Aus dieser gelangt sie in
eine Papiermaschine, wo sie sich in einen Papierartigen
Stoff verwandelt. Dann wird sie in große Bogen ge-
schnitten, die in Lagern von l(10 bis 1000 aufeinander
gelegt und zur Entfernung aller Feuchtigkeit unter eine

Hydrausische Presse gebracht werden. Das so gewonnene
Prvduckt ist von großer Haltbarkeit und kann nach Be-
lieben geformt und mit Mustern aller Art ausgestattet
werden. (Polytechn. Centralblatt.)

Pflanzt Liiidenbäiniie. Vor 20—30 Jahren wurde
in Zeitungen und landwirtschaftlichen Fachblättern oft-
mals über den Rückgang der Linden bäume, der Linden-
Waldungen, der'Lindenalleen hingewiesen und die land-
und forstwirtschaftlichen Vereine wurden ermuntert,
diesem Waldbaum wieder vermehrte Aufmerksamkeit zn
schenket«. Mit Vergnügen kann konstatiert werden
(wenigstens in der Ostschweiz), daß seit einer Reihe von
Jahren der Linde wieder die gebührende Aufmerksamkeit
geschenkt wurde und wer Gelegenheit hat, die Wälder
und Gehölze verschiedener Gegenden zn bereisen, wird
eine große Zahl junger Lindenbänme antreffen. Die
Linde muß ja jedermann von Kindheit auf schon ein
lieber Baum sein, nicht darum, weil sie der Baum der
Liebe und der Lieder genannt wird, weil sie ans Kirch-
Plätzen, vor Schlössern und Gehöften Wache hält, sondern
weil sie einer der schönsten Bäume ist, gerne allein steht
und dann sich prächtig ausbreitet. Zur Bekleidung von
Alleen dürfte jedoch die Linde in viel höherem Maße
Verwendung finden, als dies bisher meistenorts geschieht.
Da an vielen Orten die Pappeln für diesen Zweck den

Dienst versagen, wäre es gewiß angezeigt, hiefür die
schöne Linde zu verwenden; in einem Lindengarten, in
einer gut gepflegten Lindenallee zn wandern, ist doch
viel angenehmer als unter Pappeln. Es darf auch nicht
außer acht gelassen werden, daß die Linde ein äußerst
schnellwüchsiger Baum ist und daher schon in wenigen
Jahren die Alleen herrlich bekleidet. Zudem wird das

Lindenholz gut bezahlt; es gehört zu den weiche» leichten
Holzarten und ist schön weiß und fein. Seine Anwen-
dung in der Werkstatt des Schreiners und Drechslers zu
Garteustäben, zu Kohlen, für Maler und Pulvermühlen
ist bekannt. Die blühenden Lindenbänme bereiten den
Bienen eine ausgiebige Weide, wo dieselben in unzähligen
Scharen ergiebigen Nektar finden; da die Lindenblüte
in eine Zeitperiode fällt, wo die Bienenweide gewöhnlich
sehr mager ist, bietet sie auch für Bienenzüchter nicht
zu unterschätzende Vorteile. In voller Blüte (M. Juli)
ist der Baum wie mit einem gelblich-weißen Schimmer
bedeckt. Wir unterscheiden bei uns zwei Arten von
Linden, nämlich die kleinblättrige und die großblättrige
Linde. Letztere heißt mau auch Sommerlinde, Mai-
und Frühlingslinde, während erstere auch Winterlinde
genannt wird. Wenn die Sommerlinde im Jnli in
schönster Blüte prangt, fängt die Winterlinde erst dann
zu blühen an. Ende Anglist verliert die Sommerlinde
schon viele Blätter.

Patent Kiste fur die Holzindustrie.
Mitgeteilt vom Internationalen Patentbureau von Heimann u. Co

in Oppcln.
(Auskunft u. Rat in Patentsacheu erh. die gefch. Abonn. d. Bt. gratis.)

Der Firma Burkhardt ck Söhne in Klosterreicheubar
ist eine „Holzmehlmühle, bei welcher ein mit Vorsprängen
versehener Schleuderkörper sich in einem mit Zahlt-
körperu «lud Sieben versehenen Tambour dreht" für
Deutschland patentiert worden. Die Zahukörper sind
abwechselnd mit den Sieben ans dein ganzen Mantel
des Tambours angeordnet, um Malflgntansammlungen
in dem unteren Teil und in den Ecken »nd Winkeln des
Tambours zu vermeiden.

Ebenfalls für Deutschland ist dem Samuel Lyon in
Hamburg ein „Verfahren und Matrize zur Herstellung
von Farbenabtönungen aufHolzflächen" patentiert worden.
In verschiedenen tief eingelassenen und nnsymetrisch pro-
silierten Ausgründungen der Matrizendruckfläche werden
Luftschichten ans der Holzfläche derart eingeschlossen,
daß die Luftschichten, wenn sie durch die Matrize erhitzt
werden, sowohl entsprechend den Tiefen der Ansgründ-
ungen die darunter befindlichen Hvlzstellen mehr oder
weniger stark oder gar nicht brennen, als auch ent-
sprechend den schrägen und steilen Seitenflächen der
Ausgründungen allmählich verlaufende und scharfe Ueber-
gänge zwischen den Tönen der Holzplatte erzeugen. Die
Ansgründnngen in der Matrize müssen dementsprechend
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<5ramk(b & 3wri<tj
TELEPHON. £>*ttU«0rt|?V 8 ««& 10. Telegramm-Adresse :

Gi-ambachlinsi ZUrich.

SpSegel®"FaiiifStati©ii
Facettier-, Schleif- and Polierwerke

Zürich 1894 Goldene Medaillen Ganf 1396

Spezialität :

unbelegt
plan Spiegelglas

in allen Façonen.

/^oAy/cr^j J^mA/gr/as- /*er<rrA<?/7-„ 7>fcr//

Sa belegt
facettiert

Glasjalowwäeu, Krl8lall"OïsNt»t»ng««j, UlaotieK«!, Thftf»ohtttaen«, FenstorMtt.
tilaNerdiamanten et«.

KSK" Mit jeder Art Berechnung und Preis-Courunt stehen zu Diensten.

fämtiicfj ober teitiueife futuof)! üerfcfjieben tief eittgeïaffert
afô aitcfj uiiftjmctttfcf) mit fdjrixgen unb fteileu Seiten«
ftäctjen profitiert fein.

fjitbcu £»iv rinnt £d)vbvivf?
2lt(e ©ewerbetreibenben unb .fjanbwerfsmeifter Werben erfud)t,

im ^ntei-effe ber allgemeinen (Einführung unb Slnerfennnng ber bunt
©chtoeijer. ©ewcrbebevcin bernbfolgten Schrbriefe (35iplome) jeben
Slrbeitfudjenben p fragen, ob er einen foldjen Sebrbricf (be^to. ein
SebrjeugniB) befi^e nnb biejcnigen 2lrbcitfud)enbcn p beoorpgen,
meldje einen foldjen 2lu8Wei8 tooljlbeftanbcner SöenifBlebre borroeifen
tonnen.

^»0 M* Htnrk — |iiv Mr JFraM*«
trugen.

NB. Sterhanfn-, »«fr 3krt»eH#8*|fttil}« werben
unter biefe Kubrtl nidît aufgetürmt»«».

1259, S®er hätte jirfa 200 m Süßafferlcitung8röf)ren, gebraucht,
aber noch in gutem ^ufüiibe, biüigft abpgeben? Offerten mit JßcetS«

angabe an 3. Söaufcb, ©ärtner in Sülltnau (SChutgau).
1200. 2Belde SBortetle haben jetton Turbinen gegenüber anbern

5Curbinenjt)i!emen aufpweifen? Süßerben foidje in ber ©(fjmetj fabric
giert unb mos! 3" melden Unreifen ¥

1261, 89in im Salle, einen 2l8phattboben in einer Segelba Im
erfteHen p laffen? Süßer tuürbe folche Arbeiten ausführen Stbreffen
mit SßreiBofferten unter Dir. 1261 befördert bie ©ppebition.

1262, Süßer hätte neue ober noch gutem 3uftflnbe befinb*
lidhe et|eme Küobelle für 5Ciir= unb genfterliehteinfaffungen p ber»

taufen Offerten mit äufjerftem Sßrei8 unter Dir. 1262 an bie ©ppeb.

1263, 2ßo bezieht man, ebentued Iber fabridert ©djüttfteine
bon befferer Qualität unb gefdmacfbuller §orm? Offerten mtt S(iret8«

angaben unter für, 1263 an bie ©ppebttion.
1264, Süßo bezieht man Serrofip pm Söten bon ©u&eifen ¥

1265, 3d) bebarf einer größeren 5Jlngat)l (Slid)é8. Offerten
finb in ben berjehiebenen 21u8füf)rungen p richten an granj Sööfd,
fDtetaHwaeenfabrit in gtum«.

1266, 2Ber hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen
Sßeirol= ober Söenjtnmotor bon 2 PS abjugeben ©efl. Offerten an
(Engter u. Sörunner in gofingeti.

1267, ©ibt e8 etn Süßer! über moberne ©iitfamtlienhäufer bon
8 bis 10 3immern? Süßer liefert ebent. Sßläne bon folrfjen pr Sülm

ficht? Offerten unter Dît. 1267 beförbert bie ©ppebttion.
1268, SBeleher Söobenbelag eignet fid am beften in SEurn»

hallen
1269, Süßer hätte Uerfdjiebene gebrachte, ganj gut erhaltene

Seberiretbrtcmen preiSiuürbtg abpgeben? Offerten mit Slngabe ber

Sänge unb Söreite an grtebr. ©toder, ©tation ©mmenbriiete (Sutern).
1270, Sann mir ein ffadmann 21m: fünft geben, toeldjeß ber

befte unb biHigfie Kegulator für grnnctë Turbinen ift Süßet fabrtjlert
folche? gür gefl. Sln&funft beften ©aril.

133 »

w. jî)e.s.s/>U}r/ar.ï. I
»twfeite,

1271, 3d) hübe irgenbroo bon etnem 3ementerbärtungemtttel
gelefen, melde« bie gcfiigfeit unb §ärte he8 3emente8 beöeutenb
erhöht. 3ft jemanb tn ber Sage, mir feine (Erfahrungen mit btefem
©toff mitteilen p wolle» 2luch wäre mir bie 2löreffe eine« Steferanten
be« genannten SDÜitt.l« erwitnfdjt. Süßirb ber 3ement bureh bie Söel«

nufchung fpröb? 3ft ein gut hergeftellter 3ementiiberpg abfolut
luftbidt?

1272, SÜBie nimmt man bie fog. ©laaproben pm fjeftfteüen
ber ©iite boit 3ement unb Statt bor unb Wa8 berfieljt man unter
biefen @la«f)roben überhaupt?

1273, Süßer hätte einen nodj. gut erhaltenen franjöfifden Stod)=

herb mit 2 Södern unb 7J3affcrfchif|, 50 cm breit, p berfaufen?
1274, Säht fich orbinärer (Sifenguh gaibnnijdi berjtnfen unb

Wer beforgt folche Slrbeit ©8 betrifft bie8 ©ufi für 3ûitd)epumpen»
fabrifation.

1275, Süßer liefert ©arnihtren für ©pangletftangen aitS @uh
Offerten an Sültois ©diöchlin, ©djeeinei tn @er«au.

1276, 2ßeld)e8 ift ber befte Söobenbelag für eine SCerraffe auf
§oljgebälf unb ebent. Söretterboben unb Wer erfteflt folche

1277, Süßo bejieht man lleberjiige auf fjelbfeffel?
1278 a, Sonnte un8 btcHeidt etn Stoüege mitteilen, Welche

©tnriebtung beiw. SBiafthinc bie prattifdjfte ift, um glotte giächen
(engl. Kiemen, SEäfer 2C.) p fd)leifen? Süßer liefert folche? b, 2Beld)e8

©efdäft Wäre berett, fotort jtrfa 30 Treppentiitle, hiidjen, 45 mm
biet, ca. 106 x 35 cm, in fchöner Dualität ju liefern Offerten unter
Kr. 1278 beförbert bie ©rpebition.

1279, SÜBäre an eine Sangholjfräfe fiait bem g-räfenblntt etn

Stopf anjubtingen, um mit Süßeffetn sörettcr nuten, fämmen unb folgen

p tonnen, ebentuett Wer liefert folde ©inrtdjtung?

Kanderner
Feuerfeste Steine und Erde

der Thonwerke Rändern
(Generalvertretung für die Schweiz) 972

Faf@anc@»!7aîad-Plaiteïi
Uni, Viereck und Achteck und Dcssin-Plättchcn.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon

No. 2977.
Baumalerialienhandlung •

BASEL. Asphalt-Basel.
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Ge«mb«ch k tins», 5«rîetz
jZrnnttyttsse 8 «nd 10. lîi smilsvktînsii Tili-iolk.

lürick IS34 KolrZsnv KlelZslîNvn Ksnk IZZkî

Lpsxialidät:

uiàvêsgî
zzZsi» WWAGAVA^Z»^

IN slllvn ?s?l,«,«n.

â« kvlvgî
îAvsîîîei'î

VIssMIsiZ^Z«», il4n1«t«dlZ»îilîl»e««t-»i,gi«», Vàtlnelsktlt»»?, I^viist^rîkttt
«t»'.

MM" Rit gculsr .trt lîvrStlrnnnx null ?i-à-t)a»ru»t st«!»,n xu Oi«u»tsn.

sämtlich oder teiliveise svivvhl vorschiederi tics eingelassen
als aiich nnsyinetrisch mit schrägen und steilen Seiten-
flächen profiliert sein.

Haben Sie einen Kehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden nnd Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

Ans der Maris — Mr die Prams.
Fragen.

bis. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeusMMe».

123». Wer hätte zirka 200 m Wasserlcitungsröhren, gebraucht,
aber noch in gutem Zustande, billigst abzugeben? Offerten mit Pceis-
angabe an I. Baus», Gärtner in Altnau lThurgau).

12KV. Welche Vorteile haben Pelton Turbinen gegenüber ander»
Turbinenstftlemen aufzuweisen? Werden solche in der Schweiz fabrn
ziert und wo Zu welchen Preisen?

I2Ü1. Bin im Falle, einen Asphaltboden in einer Kegelbahn
erstellen zu lassen? Wer würde solche Arbeiten ausführen? Adressen
mit Preisofferten unter Nr. 1261 befördert die Expedition.

I2K2. Wer hätte neue oder noch in gutem Zustande befind-
liche eisenre Modelle für Tür- und Fensterlichteinfassungen zu ver-
kaufen? Offerten mit äußerstem Preis unter Nr. 1262 an die Exped.

12K3. Wo bezieht man, eventuell wer fabriäert Schütlsteine
von besserer Qualität und geschmackvoller Form? Offerten mit Preis-
angaben unter Nr. 1263 an die Expedition.

I2K4. Wo bezieht man Ferrofix zum Löten von Gußeisen?
1266. Ich bedarf einer größeren Anzahl Clichös. Offerten

sind in den verschiedenen Ausführungen zu richten an Franz Bösch,

Metallwarenfabrik in Flum«.
12KK. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch gut erhaltenen

Petrol- oder Benzinmotor von 2 ?3 abzugeben? Gefl. Offerten an
Engler u. Brunner in Zofingen.

12K7. Gibt es ein Werk über moderne Einfamilienhäuser von
3 bis 10 Zimmern? Wer liefert event. Pläne von solchen zur An-
ficht? Offerten unter Nr. 1267 befördert die Expedition.

126«. Welcher Bodenbelag eignet sich am besten in Turn-
hallen?

12SV. Wer hätte verschiedene gebrauchte, ganz gut erhaltene
Ledertretbricmen preiswürdig abzugeben? Offerten mit Angabe der

Länge und Breite an Friedr. Stocker, Station Emmenbrllcke (Luzern).
127V. Kann mir ein Fachmann Auskunft geben, welches der

beste und villigste Regulator für Francis Turbinen ist? Wer fabriziert
solche? Für gefl. Auskunft besten Dank.
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1271. Ich habe irgendwo von einem Zemenlerhärtungsmittel
gelesen, welche« die Festigkeit und Härte des Zementes bedeutend
erhöht. Ist jswand in der Lage, mir seine Ersahrungen mit diesem

Stoff mitteilen zu wollen Auch wäre mir die Adresse eines Lieferanten
des genannten Mitt ls erwünscht. Wrrd der Zement durch die Bei-
unschung spröd? Ist ein gut hergestellter Zemenlüberzug absolut
luftdicht?

1272. Wie nimmt man die sog. Glasproben zum Feststellen
der Güte von Zement und Kalk vor und was versteht man unter
diesen Glasproben überhaupt?

1273. Wer hätte einen noch, gut erhaltenen französischen Koch-
Herd mit 2 Löchern und Wasserschih, 50 om breit, zu verkaufen?

1274. Läßt sich ordinärer Eisenguß galvanisch verzinken und
wer besorgt solche Arbeit? Es betrifft dies Guß für Jauchepumpen-
fabrikation.

1273. Wer liefert Garnituren für Spangletstangen aus Guß
Offerten an Alois Schöchltn, Schreine, in Gersau.

127k. Welches ist der beste Bodenbelag für eine Terrasse auf
Holzgebälk und event. Bretterboden und wer erstellt solche?

1277. Wo bezieht man Ueberzüge aus Feldsessel?

1278s. Könnte uns vielleicht ein Kollege mitteilen, welche

Einrichtung bezw. Maschine die praktischste ist, um glatte Flächen
(engl. Riemen, Täfer zc.) zu schleifen? Wer liefert solche? k. Welches

Geschäft wäre berett, sofort zirka 30 Treppentlitte, buchen, 45 mm
dick, ca. 106 x 35 om, in schöner Qualität zu liefern? Offerten unter
Nr. 1278 befördert die Expedition.

127». Wäre an eine Langholzfräse statt dem Fräsenblatt ein
Kopf anzubringen, um mit Messern Bretter nuten, kämmen und falzen
zu können, eventuell wer ltcfert solche Einrichtung?
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